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/j»no i/44. Sonnabends den Ip. vecembr. M / / 0 . 

Breßlau den 18 Dec. lassen. Unweit Patschkau sind 40. Oest« 
Der Herr Oberst > Lieutenant von Warten- reicher aufgehoben, und nach Neisse gebracht 

berg hat mit 7- Estadrons von dem Husa- worden. Se, König!. Majestät haben allen 
ren-Regiment des Herrn General-Majors v. in den Schleichen Landen befind! Regimen-
Malachowsky die in der Stadt Plesse sich auf- lern durch eine Circulair-Ordre bekandt mae 
gehaltene 620. Ungarische Insurgenten atta, chen lassen, wie Höchst-Dieselben Sero älte« 
qviret, die Thore aufgesprenget, über 200, stm GenerabFeldmarschall und regierenden 
Mann getödtet und bleßiret, und 100. etliche Fürstens v. Anhalt-Dessau Durchl. dasGe» 
8c>. Mann gefangen genommen, welche nach neral-Comando aufgetragen hatten. Höchst-
der Festimg Cosel transportiret worden. Aus gedachte Se. Surchl. sind nach den ausge-
unsrer Seiten ist der Verlust an Todten und stellten Postirungen abgereiset, um solche in 
Bleßirten sehr geringe, und belaufst sich noch hohen Augenschein zu nehmen, und alles nö-
nicht auf 20. M a n n ; nur ist zu bedauern, thigl veranstalten zu lassen Des Königl. 
daß der Herr Rittmeister von Malachowsky, General-Feldmarschalls unb Erb^Printzen ke-
ein Bruder von dem Herrn General - Major opolds von Anhalt-DessauDmchl. sollen sich 
dieses Nahmens,bey Aufsprengung der Tho- unpäßlich befinden, 
re zu bleiben das Unglück gehabt, welcher bey Berlin den l 5. Aee. 
aller Gelegenheit viele Proben seiner Bra , Gestern Nachmittags gegen 4 Uhr lange« 
von« und Kriegs-Elfahrenheit von sich blicken ten Se. Maj der König mit Ihro Kön. Ho¬ 
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598 -35 (o) H 

heilen, dem Printzen von Preussen, und dem Pflicht eines Reichs-Standes, das eigene I n , 
Printzen und Marckgrafen Car l , wie auch teresse, und endlich ob ein eintziges vorherge-
S r . Durch!, dem Printzen Ferdinand von gangenes Exempel einem Capitel erlaube, 
Braunschweig-Wolffenbüttel, in erwünschten währender Sedisvacantz, solche Truppen ein¬ 
höchsten Wohlseyn von Dero Armee auf dem zunehmen, die wieder einen Kaiser feindlich 
hiesigen Schlosse an, allwo Sie von beyder agiren, welcher mit nichts anders beschäftigt 
KöniginnenMajestätenaufdas zärtlichste em- lst, als mit der Sorge, die Wohlfarlh des 
pfangm wurden, und der hohe Adel sich in Reichs und der Stände zu befördern. End¬ 
grosser Anzahl versamlet hatte, um Höchstdt- lich Messen Se. Majst. damit, Sie würben, 
nenselben allerunterthänigst aufzuwarten, wo das Capitel die feinol Truppen nicht zu¬ 

München den i.Dec. rück sende, sich der durch die Re«chs-Constitu-
Se. Kaiser!. M a j . haben an das Dom-Ca, tiones bestätigten Mit tel bedienen, I h r Recht 

pitel zu Saltzburg wegen Einrüctung einiger der Protecnon bey der vorhabenden Wahl, 
Oestr. Truppen in selblge Stadt, ein Schrei- als Kaiser, und als Churfürst, zu erhalten, 
den ergehen lassen, worinn Sie sich also er- Brüssü den 3. D.c. 
klären: Kaum hatten sie das Absterben des Die Hertzogin Gouoernantin befand sich 
Ertz-Bischoffs, und zwar nicht durch ein No- vorgestern wieder so übel, daß man aufs neue 
tifications-Schreiben, sondern blos durch den wegen ihres Lebens bekümmert war; es wur-
allgemeinen Ru f vernommen, als sie fast zu den in allen Kirchen wegen Herstellung der 
gleicher Zeit waren benachrichtiget worden, Printzeßinöffentl Gebethe angestellet, welches 
daß das Dom-Capitel 400 Mann feindliche der Himmel auch in so weit erhöret hat, daß 
Truppen, aufden Fuß von AuMar-Völckern, I h ro Durch!, die folgende Nacht sehr wohl 
in die Stadt genommen habe. Nachdem geruhet und sich etwas erholet haben. Weil 
nun Se. Kayserl. Majest. dem Dom-Capitel der Feld-Marschall und Gouverneur von l?u-
die Folgen von einer solchen Unternehmung ^emburg Graf von Neuperg von den Bewe-
zu betrachten gegeben; so melden Sie ferner, gungen der Feinde der Regierung Nachricht 
daß das Dom-Capitel die Convention vom gegeben hat, welche auf gedachte Festung ei-
I a h r 1741. breche, da es versprochen den ftem- neu heimlichen Anschlag zu haben scheinen ; 
den Völckern keine Passage durch die festen so müssen sich einige Regimenter bereit hal-
Städte zu erlauben, vielweniger Besatzung ten, nach dortiger Gegend zu marschiren,Md 
einzunehmen; daß Se. M a j . der Obriste Ad- man laßt auch viel Pulver von Antwerpen 
vocat, Protector, und Ober-Lehns/Herr aller dorthin transportiren. I n dem Bischofthum 
Ertz- und Bischoffthümer des Reichs wären, -Lüttich werden 2 Regimenter zum Dienst der 
und daß das Saltzburgsche von dem Hause Cron Aanckr.angZworde. Der Herzog von A-
Bayern gestiftet worden; daß man die gehei- «mberg hat mit einem Erpressen die Nachricht 
ligte Person S r . Kaiser!. Majestat undDero empfangen, daß der Prätendent zu Dunkercken 
Elblande neuer Gefahr aussetze, und daßdas angelangt sey.DieseZeitung hat hier grosseBe-
Som-Capitel die Rechtmäßigst seiner bevor- wegungen verursachet, und man saget, daß 
stehenden Wahl, als welche unter dem Schu- ein Theil der Engl. Truppen, 6222 Hollän-
ye des höchsten Oberhauptes des Reichs ge- der und 2 Oestr. Infanterie-Regimenter nach 
sihehm müsse, grosser Gefahr ausstelle. Wir England übergesetzt werden sollen, 
haben es, (fahren Se. Kaistrl. Ma j . ferner Augustenburg auf der Insu ! Alsen, 
fort,) vor unsere Schuldigkeit erachtet, euch den 4. Decembr. 
zu erinnern, und Wi r ermahnen euch, zu be- Voraesiem als am 2ten dieses hat es dem 
dencken/ ob die Natur b« Neulralität, die Allerhöchsten gefallen die Durchl. Frau Her, 
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ttoain, Friderica Louise zu Schleswig-Hol- sterreicher den Kürtzern gezogen, und.sich mit 
5eiwSonderburg,gebohlne Gräfin von Dan- vielem Verlust hatten retiriren müssen. Hie 
neskiold-Samsoe, nach ausgestandener izwo- Fratttzöschen Truppen nähern sich auf bey-
ckentl Kranctheit im 46sten Jahre ihres A l - den Seiten des Rheins. Unltte Stadt schei¬ 
ters aus dieser Zeitlichkeit abzufedern, wodurch net hierüber nicht wenig allarmiret zu seyn. 
das Hockfürstl. Haus in tleffste Trauer ge- M a n hat dahero an unsern Grentzen auf den 
sekltworden. Thürmen Wachen ausgestellet, die Thore mit 

Schleitz den 7. Dec. Bürgern und Soldaten doppelt besetzt, u die 
Der Herr Graf Neuß, Heinrich der Erste, Canonen aufdie Wälle geführet. Der Mar¬ 

ii? den 6ten dieses um halb 12 Uhr des Nachts schall von Maillebois wird hier erwartet, um, 
im «losten ^ahre seims Alters mitTode abge- wie es Heisset, von der Kayserin sich zu beur-
aanaen. D«e Succlßion kommt aufdesver- lauben. I h r o Majest. haben aus München 
ssorbenen Herrn Grafen Halbbruder, Herrn einen Comier erhalten, und find von S r . M a -
Heinrich den Zwölften, weil Dechlde keine jestät dem Kayser invmret worden, nach der 
männliche Erben hinterlassen hat. Kayzerl. Residentz zurück zu kehren; dieser 

Manntz den 3. Dec. Courier ist heute Mit tag respidiret worden, 
Von der Uebergabe der Schlösser zu Frey- und man versichert, wie die Kayserin desselben 

bur , sind nachfolgende Patticularia bekandt Retour abwarten wolle, bevor Sie von hier 
worden: Es hatten nehmlich die Frantzosen abreisen würde. Den 5ten dieses sind 2. Bat. 
von dem zwischen beyden Theilen getroffenen Frantzosen zu Bingen eingetroffen, u. nach it> 
WaffemStWande profiuret, und sich gestel- rem Plan sollen morgen 2, Regimenter I n ¬ 
let, als man sie arbeiten liessen, die Festungs- fantme und ein Cavallerie-Regiment zu i.'im-
Wircke um die Stadt in die Luft zu »prengen; bürg einrücken; well sie aber unterweges vie-
an statt aber dieses nach ihrem Vorgeben zu le unerwartete Schwürigkeiten vor sich gefun-
bewerckstelliaen, waren die Schlösser untermi- den, so werden sie nicht zur gesetzten Zeit da-
nicet worden; da nun der Gen. Damnitz ver- selbst eintreffen können. Der Churfürst in 
möae der von derKöniaitt v. Ungarn erhaltnen Mayntz hat die Guarnison des SchlossesKö-
Ordre l'ach der verflossenen Zeit des geschlost nigstein verstarcken lassen, welches die Fran¬ 
k e n Waffen - Stillstandes declarirte, wie er tzostn wegzunehmen Vothabens scheinen. 
Befehl hält.', sich zu defendiren; so ließ man ^ . ^ ^ l i g n o den 15. Nov. 
«km die eiaeml. Beschaffenheit der Schlösser DieOestreichlche Bagage ist al i verwichnen 
in Auaenschein nehmen, welches endlich die, Sonabend unter Escorte des Regiments Par-
sen General, um nicht seine gantze Mann- titanti, welches der Oberst, Graf von Soro, 
schafft einem gewissen Untergange b'.'ß zu commandirte, völlig durch diese Stadt gezo, 
stellen, nö th ig t sich mit der gantzen Besatzung S«n. Am Montage kam die Avant < Garde 
zu Krieoes-Gefangenen zu ergeben. der Spanischtn Armee, so aus 4020. Grena-

^ Franckfurt den 7. Dec. diels und ioc?. Pferden bestund, hieran. Das 
M a n saget, daß zu oder bey Burghausen Gros de l'Armee folgte etliche Stunden dar, 

zwischen den Kayserl und Oestreichs. Trup- auf, paßme durch die S tad t , und bezog das 
veneine Action vorgefallen sey; DieUmstan, Lager, welches man chr vor den Thoren die-
de werden hiervon sehr unterschiedlich erzehltt. ser Stadt ausgesteckt hatte. Ken folgenden 
Einia« wollen wissen, daß die Kayserlichen mit Morgen detaschirte der General de Gages 
Verlust von 2220. Mann, gröstentyeils Hes« ein groß Corps Cavallerie undInfantme un-
«scher Grenadiers, waren delvgiret worden; ter Comando des Marechal de Camp Mar-
Mhere im Gegentheil behaupten, daß die Oe- qvis de Suchs, welcher mit so vieler Eilfer-
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tigkeit fortrückte^ baß er an den Thoren von befinden sich noch 4 Englische und 3. Hollän-
Notzera anlangte, woselbst der Graf v. So- bische Kriegsschiffe u sein Brander; zu Ports-
ro den Morgen vorhsro eingetroffen war, oh- muth aber 9. Königliche, 3. Hol!. Kriegsschiff 
ne baß derselbe die geringste Nachricht von fe und eine armirte Chaloupe. Die Leib-Gar-
seinem Marsch erhalten hätte. Die Spam- de, die Grenadiers zu Pferde, die 3. Balai l l . 
er berenneten hieraufdie Stadt, und nachdem Garde zu Fuß und noch 11. Batall l . von un-
ste 4. Canonen erhalten, so ibeschossen sie 2. fern Truppen, haben Ordre, aus den Nieder-
Tage und eine Nacht die Stadt, wodurch der landen wieder zurück zu kommen. Der Graf 
Graf von Soro endlich genöthiget wurde, sich von Harington wird an I h w Hochmögende 
Mit seinem gantzen Corps, welches meisten- die Herren General-Staaten abgeschickt wer-
theils aus Spanischen und Neapolitanischen den, um daselbst eineParticulair-Commißion 
Deserteurs bestand, aufDiscretion zu erge- des Königs auszurichten. Es wird spargi-
ben. Gestern liessdie Zeitung ein, daß die Oe- ret, daß der Hertzog von Riehsmond zum V i -
sterreichis. Armee zu Perugia angelangt sey, ce-Königvon I r r land, der Hertzog v. Mar l -
und der Fürst von Lobkowitz ein groß Corps borough aber zum Ober-Stallmeister desKö-
abgeschickt habe, um die Brücke S t . Iohan- nigs ernennet werden dürfte, 
nis zu besetzen. Rom den 25. Nov. 

Paris den 2. Dee. Die Präsente, welche der Pabst letztens dem 
Der Königl. Schwedische Minister, Baron König beyder Siollien, als Se. M a j in hiesi-

von Schaftr, hatte letzthm bey dem Könige ger Stadt waren, einhändigte, bestunden 1) 
eine Patticulair-Audientz, und seit der Zeit ist in einem Cörper eines Heiligen; 2) in zweyen 
er öfters nebst dem Feldmarschall Grafen v. mit Carmosin-Sammet überzogenen u starck 
Schmettau,mit denStaals-Secretarienund mit goldenen Tressen besetzten Kästchens vol-
übrigen König!. Mnistern in Conferentz ge- ler Agnus D e i ; 3) in einem mit kostbahren 
wesen. Man saget, daß der Sohn des Prä- Steinen geschmückten grossm Gemählde; 4 ) 
tendenten sich zu Dünkirchen befände. in zweyen von sehr raren Steinen verfereig-

kondon den 4. Dec. te Cronen, und 5̂  in zweyen Ablaß-Briefen 
Der am 29sten abgewichnen Monats hier vor Se. Siciltanische Majff. und vor die Kö-

eingetroffene Expresse hat die Nachricht über- nigin, Dero Gemahlin. Die Cavaliers und 
bracht/ daß 6. Frantzös. Kriegsschiffe von 40. Bedienten des Königs wurden, ein jeder nach 
bis 6) . Canonen den 2<5sten gegen Abend auf seinem Range, mit goldenen oder silbernen 
der Höhe von Boulogne angelanget wären, Medaillen beschenckt. Der König beyberSi-
und ihren Weg nach Dünkirchen genommen cilien aber ließ seiner Seits durch dm Cardi-
hätten. Der Admiral Medley ist zum Kreu- nal Aquaviva dem PäbstZ. Cammer-Msister 
tzen ausgelauffen; die unter desselben Com- einen Wechjel-Briefauf l Ooo Thaler über-

^mändo stehende Flotte besiehet aus 12. Engli- reichen, um diese Summa unter die Haus-
schen und einem Holländischen Kriegsschiffe Bedienten S r . Heiligkeit zu vertheilen.' 
und einer armirten Chaloupe. Zu Spithead 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hlemit bekandt, daß die Ziehungs-
Bogen der GenerabStaaten Lotlerie zter Claß ankommen, in seinem Hause zu lesen, auch 
die erhaltenen Gewinnste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, den n Ienner wird 
die 4te Claß gezogen und vorm 28. Decembr. müssen die alten Loosse mit 6 Rthlr . aufjedes 
renoviret seyn, bey Verlust der Loosse, es sind auch noch einige koosse ln 4te Claß renoviret 
um den eignen Kosten 513 Nthlr . zu verlassen. 


